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Zeile » Ps . J »1er>ue eriittet mim bi»
sPLtesten» 10 Uhr Vormittag» .

Tagesneuigkerien .
Baben .

Karlsruhe , 6. Aug . sKarlsr . Ztg .) Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben in Folge der Nachricht von
dem Tode Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
heute Früh 7 Uhr St . Moritz verlassen . Höchst-
dieselben gedenken heute Nacht in Karlsruhe
einzutreffen .

* Karlsruhe , 6 . Aug . In der am Sams¬
tag in Freiburg stattgehabteu Sitzung des
Eiscnbachnraths wurde von der General¬
direktion mitgetheilt , daß sich die Einführung
der Kilometerhefte IN . Klaffe als sehr zweck¬
mäßig erwiesen hat und im Monat Juni
18 253 dieser Hefte verkauft worden seien . Ueber -
dies habe der Absatz der Kilometerhefte auch
im Allgemeinen eine ganz bedeutende Steiger¬
ung erfahren , indem 1895 72 794 Hefte für
2146 000 °6 , 1900 173 296 Hefte für
4 890 000 „M verkauft worden seien. Einer
Anregung , die dahin ging , die Gebühr für die
Kilometerhefte III . KI . auf 20 bezw. 10 ^ zu
ermäßigen und deren Uebertragbarkeit zu ge¬
nehmigen , wird nach dem Bescheide der General¬
direktion vorerst nicht Folge gegeben werden .

Freiburg , 6 . Aug . Landgerichtsdirektor
Uibel wurde zum Landgerichtspräsi¬
denten in Mosbach ernannt . Dadurch ist das
Landtagsmandat für den dritten Wahlbezirk
Konstanz - Stadt erledigt . An der Wiederwahl
Uibels ist nicht zu zweifeln .* Donaueschingen , 6. Aug . Wie aus
St . Moritz hierher berichtet wird , wird Se .
König ! . Hoheit der Grobherzog der Ein¬
weihung der Eisenbahn Neustadt -
Donaueschingen , welche Montag den 19 . d.Mts . stattfindet , beiwohnen .

Deutsches Reich.
Homburg , 6 . Aug . Der Kaiser unter¬

nahm im Laufe des späten Nachmittags einen
Spaziergang mit den Herren des Hauptquartiers
und dem Reichskanzler . Von sämmtlichen
deutschen und außerdeutschen Souveränen und
Landesoberhäuptern sind in den wärmsten
Worten abgefaßte Beileidstelegramme

eingelaufen , darunter solche vom Kaiser von
Oesterreich , vom König von England , vom
König von Italien , dem Kaiser von Rußland
und dem Präsidenten Loubet .

Berlin , 6 . Aug . Eine Sonderausgabe des
„Reich sanzeigers " veröffentlicht eine Ka -
binetsordre des Kaisers an das Staats¬
ministerium . wonach nach der Bekanntgabe des
Hinscheidens der Kaiserin Friedrich bestimmt
wird , daß mit dem 6. August eine sechs -
wöchentlicheLandestrauer eintritt . Oeffent -
liche Musik , Lustbarkeiten und Schauspiel -
Vorstellungen sind bis zum Ablauf des Tages
der Beisetzungsfeier einzustellen .

* Berlin , 6. Aug . Der königliche Hof
legte heute für die Kaiserin Friedrich eine
dreimonatige Hoftrauer bis einschließlich
den S. November an .

* Berlin , 6 . Aug . Der „ Reichsanzeiger "
meldet : Nach dem Trauerreglement vom 7. Ok¬
tober 1797 sind in sämmtlichen Kirchen
des Landes die Glocken 14 Tage lang
Mittags von 12 — 1 Uhr zu läuten .* Berlin , 7. Aug . Die Morgenblätter
melden : Bei der Beisetzung der Kaiserin
Friedrich werde das ganze 2. Leibhusaren -
regiment , dessen Chef die Kaiserin wa -,
theilnehmen .

* Homburg , 7. Aug . Der Kronprinz
verbleibt - mit dem Kaiserpaar noch mehrere
Tage hier . Der Empfang des Grafen
Waldersee wird in einfacher Weise statt¬
finden . — Der Hafen von Emden gilt als
eröffnet . Die Feier wurde auf unbestimmte Zeit
verschoben. — Das Kaiserpaar und der
Kronprinz begaben sich gestern Nachmittag
nach Schloß Friedrichshof und kehrten Abends
hierher zurück. Um 8 Uhr war im Schloß
Abcndtafel . — Dem Vernehmen nach wird
Sonntag Vormittag ein Trauergottes¬
dienst in Cronberg und Dienstag die
Beisetzung in Potsdam statlfinden .* Köln , 6 . Aug . Die „ Köln . Volksztg ."
meldet : Sofort nach dem Empfang der Nach¬
richt vom Ableben der Kaiserin Fried -
r i ch sprach der Pap st telegraphisch dem Kaiser
in warmen Worten sein Beileid aus .

* Berlin , 6 . Aug . Das Militärwochen -
blatt betont im Nachruf für die Kaiserin
Friedrich , die Gestalt der Heimgegangenen
sei unlöslich verknüpft mit dem Bilde des Kaisers
Friedrich , der als Kronprinz die Armee von
Sieg zu Sieg führte , der ein treuer Freund der
Armee war und dessen herrliche Soldaten¬
erscheinung den älteren Soldaten noch unvergeß¬
lich vor Augen sei. Die Kaiserin habe sich stets
der Armee gegenüber wohlwollend erwiesen und
sei besonders ihren beiden Regimentern allezeit
ein überaus gnädiger Chef gewesen, sie habe
stets mit Stolz und Vertrauen zur Armee auf¬
geblickt, an deren Kummer wie Freuden sie stets
innigen Antheil nahm . Das Blatt schließt mit
dem Wunsche , Gott möge den kaiserlichen Sohn
trösten .

Berlin , 6. Aug . Die „Nordd . Allgem .
Ztg . " meldet : Der Kaiser geruhte , dem Staats¬
sekretär für Elsaß - Lothringen , Wirkl . Geh . Rath
v . Putt kam er , den erbetenen Abschied unter
Verleihung des Rothen Adlerordens 1 . Klaffe
zu bewilligen und den Oberpräsidenten von
Schleswig -Holstein , inaktiven Staatsminister von
Köller,zum Staatssekretär für Elsaß -Lothringen
zu ernennen . Als Nachfolger v . Köllers als
Oöerpräsident der Provinz Schleswig -Holstein
ist der Chef der Reichskanzlei , Wirk . Geh . Ober¬
regierungsrath Frhr . v. Wilmowski , in Aus¬
sicht genommen .

Helgoland , 6 . Aug . Die „Gera " mit
Waldersee an Bord ankert vor der Düne .* Helgoland , 6 . Aug . Der „Gera " wurde
sogleich bei ihrem Eintreffen von der Signal¬
station der Tod der Kaiserin Friedrich signali -
sirt , den ihr die Halbstocks gehißten Flaggen
schon von Weitem verkündeten . Graf Waldersee
gab Befehl zur Abhaltung eines Trauergottes¬
dienstes . Endgiltige Bestimmungen über das
Landen und den Empfang der „Gera " sind
noch nicht getroffen .

Berlin , 6 . Aug . Infolge des Todes der
Kaiserin Friedrich geht auch der Kronprinz
nicht nach Hamburg , wo General v. Wit -
tich den Grasen Waldersee im Aufträge des
Kaisers begrüßen wird . Die Truppen bilden
Reihen , wie vorher vorgeschrieben, doch wird

Feuilleton . 13)

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

> (Fortsetzung ).
Bei ihrer Jugend und Unerfahrenheit wares kein Wunder , daß diese Worte Jrma 's Herzvor Vergnügen schneller klopfend machten , und

verlegen stammelte sie : „Weshalb sollte er be¬sonderes Interesse an mir nehmen ? "
^ )as wirst Du schon bald sehen," antwortete

geheimnißvoller Miene ; „ in¬zwischen machst Du sowohl Deinem Vater wiebesondere Freude , wenn Du Dich heuteso hübsch wie möglich kleidest. - Lisette .
" wandtesie sich darauf zu der eben eintreteuden Kammer -

« r
»

.
" A ^uleln Irma wird heute das neueKaschmirkleid anziehen . geben Sie sich beimFnsiren besondere Muhe - Sie wissen. OberstSteinfels kommt heute ! - Hier , Irma ,steckeldiese kleine Bnllantbrosche an . "

Os die Thüre sich wieder hinter der Baronin
gesMo/sen hatte , blieb Lisette vor Staunen
Slench einer Statue mitten im Zimmer stehen.

. . . Gnädiges Fraulein, " sagte sie endlich in
WEchey , Tone , „ dahinter steckt nichts Gutes !« K habe ich die Frau Baronin nie lächeln sehen."

„Wie können Sie so thöricht sein ! " lachte
Irma . „Was soll denn da Schlimmes dahinter
stecken, wenn ich ein neues Kleid trage und
meine Stiefmutter mir eine Brillantbrosche
leiht ? Sie meint cs gut mit mir ; ach, und
wenn Sie wüßten , wie wohl es mir thut , wenn
man freundlich zu mir spricht und Interesse an
mir nimmt, " setzte Irma ernst hinzu , „so würden
Sie mir mit Ihren Reden nicht das bischen
Freude verderben ."

Mit stummem Kopfschütteln ging Lisette
das Kleid holen und machte sich allerhand zu
schaffen, plötzlich aber wandte sie sich ihrer
jungen Herrin wieder zu und sagte in . sehr
ernstem Tone :

„Mein liebes gnädiges Fräulein , Sie sind
noch so unschuldig , Sie wissen noch so wenig
von der bösen, bösen Welt . Aber ich beschwöre
Sie , hüten Sie sich vor dem Herrn Oberst ! —
— Bin ich doch überzeugt , daß er es ist, der
hinter der ganzen Sache steckt ; hier im Hause
ist mehr als Einer , der Sie ohne die geringsten
Skrupel einem schlechten Menschen opfern würde . "

Diese Warnung , so gut sie gemeint sein
mochte, machte keineswegs den gewünschten Ein¬
druck auf Irma . Dieselbe , mit ihrem jungen
empfänglichen Gemüth , hatte in der letzten Zeit
zu viel von dem wunderbaren Oberst gehört ,
als daß sie Lisettens Worte in dem Sinn , wie

diese gemeint waren , aufgefaßt hätte ; im Gegen -
theil , etwas entrüstet darüber , daß man wagte ,sie durch leise Andeutungen gegen den Erben
ihres Vaters einzunehmen , fragte sie in fast
stolzem Tone : „Was haben Sie gegen den
Oberst von Steinfels ? Hat er etwas Unrechtes
gethan , so thuen Sie am besten, dies offen zu
sagen , sonst aber möchte ich lieber nichts Nach¬
teiliges über den Vetter meines Vaters hören — "

Ihre Neugier , denselben zu sehen und näherkennen zu lernen , ward dadurch aber nur um
so reger . Als sie in dem neuen Kaschmirkleid ,mit der Diamantbrosche und einer frischen Rosean der Brust schüchtern eintrat , stand Oberstvon Steinfels am Kamin in lebhafter Unter¬
haltung mit der Baronin . Er war groß und
mager und machte im Ganzen einen feinen ,stattlichen Eindruck . Er war ein Mann in der
Mitte der vierziger Jahre und das junge Mädchen
sah deshalb einen älteren Herrn in ihm . Er
hatte eine Habichtsnase , einen dicken Schnurr¬bart , etwas gelblichen Teint und dunkle , tief¬
liegende Augen , die zu nahe an einander standen ,um hübsch oder auch nur angenehm zu sein.Vcrmuthlich verdankte er diesen Eigenthümlich -keiten seines Gesichts , daß man ihm den Spitz¬namen „Mephisto " beigelegt hatte . Trotz derfeinen , eleganten Manieren , mit welchen der
Oberst seinen wahren Charakter zu verdecken



kein Spiel gerührt . Graf Waldersee begibt sich
vom Anlegeplatz des Dampfers „ Gera " zu
Wagen nach der Stadt . Ein Bankett findet
nicht statt .

* Hamburg , 6 . Aug . Der „ Hamb . Korresp ."
meldet : Im Laufe des Mittwoch trifft General
von Wiltich hier ein . In seiner Begleitung
befindet sich Generalmajor von Linsingen . Ferner
treffen morgen ein : Kriegsminister General der
Infanterie von Goßler , der kommandirende
General des 7. Armeekorps Generalleutnant
Frhr . von Bissing -Münster , Graf Zeppelin und
Frhr . v . Falkenhausen - Stuttgart , Graf Walder¬
see , ein Verwandter des Feldmarschalls aus
Hannover und die Schwester des Grafen
Waldersee , Baronin von Wächter . Heute Nach¬
mittag traf Gräfin Waldersee ein und nahm ,
einer Einladung des Herrn Amsink folgend , in
dessen Hause Wohnung .

* Hamburg , 6 . Aug . Der Hamburgische
Korrespondent meldet : Die „Gera " mit
Waldersee und den übrigen Mitgliedern des
Oberkommando ' s au Bord , hat bereits Borkum
passirt und wird voraussichtlich im Laufe des
Abends in Cuxhafen eintreffen . Am Mittwoch
Früh wird die „ Gera " zunächst 300 an Bord
befindliche Rekonvalescenten ausschiffen , welche
mit einem Dampfer direkt nach dem Marine -
Lazareth in Bremerhaven transportirt werden .
Dann geht die „ Gera " elbaufwärts und ankert
voraussichtlich morgen Vormittag zwischen
10 und 11 Uhr bei Brunshausen . Am Mittwoch
Morgen 9 Uhr wird die Gräfin Waldersee sich
auf dem Dampfer „ Willkommen " zur Begrüßung
ihres Gemahls nach Brunshausen begeben.

* Cuxhaven , 7. Aug . Nach Beendigung
des Dankgottesdienstes und unter dem
Gesang des Liedes : „ Nun danket Alle Gott " ,
lief die „ Gera " um 6 Uhr in den Jnnenhafen
ein , woselbst trotz strömenden Regens eine zahl¬
lose Menge dem Feldmarschall einen be¬
geisterten Empfang bereitete . Graf Walder¬
see hielt im Anschluß an die Predigt eine
Ansprache , in der er auf die Leistungen und
die Gefahren des verflossenen Jahres hinwies
und seinen Dank für die gute Haltung der
Soldaten aussprach . Gestern Abend fand ein
stilles Abschiedsessen an Bord statt . Heute er¬
folgt die Ausschiffung der Reconvaleszenten
nach Bremerhaven . Das Armeeoberkommando
fährt am 8 . August nach Brunshausen weiter .
Generaldirektor Ballin traf gestern Abend an
Bord der „ Gera " ein.

* Cuxhaven , 7. Aug . Beim Abschieds¬
essen an Bord der „Gera " gedachte Graf
Waldersee des Todes der Kaiserin
Friedrich . Generalmajor Freiherr von Gayl
feierte die Verdienste des Feldmarschalls und
dankte namentlich für die Erlaubnis , den
17 . Oktober als Gedenktag der Chinakrieger zu
feiern . Dem Abschiedsessen wohnte General¬
direktor Ballin und Vertreter des Norddeutschen
Lloyd bei. _ _
suchte, bedurfte es doch keiner großen Menschen-
kenntniß , ihn

'
zu durchschauen. Selbst Irma ,

trotz ihrer Unschuld und Unerfahrenheit , wich
unwillkürlich zurück, als sie seinem Auge be¬
gegnete .

„ Das also ist meine kleine Cousine ?" sprach
der Oberst , indem er ihre kleinen Hände in seine
langen weißen Finger nahm . „Wahrhaftig ,
Baronin , Ihre Beschreibung war nicht über¬
trieben : bei Gott , wirklich eine Schönheit ! —
Gibt es noch mehr so hübsche Mädchen wie Sie
in Maifeld , Cousinchen ? "

Diese offen ausgedrückte Bewunderung und
der mehr als familiäre Ton berührten Irma
so unangenehm , daß sie stolz zurüktrat , ohne
etwas zu erwidern .

„Lisette hat recht," dachte sie, „was aber mag
die Baronin bewogen haben , mir den Oberst
gewissermaßen an ' s Herz zu legen ?"

Den ganzen Abend zeigte sich der Oberst
ihr gegenüber ganz besonders aufmerksam und
suchte sich gerade sie zu Bemerkungen und Fragen
aus , für welche sie wenig oder kein Interesse
hatte , während er die schöne Klementine kaum
beachtete, was diese — zu Jrma ' s größtem ;
Erstaunen — gar nicht zu bemerken schien .

Hätte Irma ahnen können , daß der Oberst
vor kaum einem Jahre , angelockt von dem sie ^
später erwartenden Vermögen , der schönen

! * Wilhelmshaven , 7. Aug . Der
Stapellauf des Linienschiffes „C " ist
bis nach der Beisetzung der Kaiserin Friedrich
verschoben.

* Bremerhaven , 6. Aug . Der Dampfer
„ Arkadia "

, mit 23 Offizieren und 607 Re¬
konvalescenten von der Marine des ost¬
asiatischen Expeditionskorps sind heute
Nachmittag hier eingetroffen . Nachdem die Mann¬
schaften bewirthet waren , erfolgte um 4 '; Uhr
deren Weiterfahrt nach Münster , Kiel und Wil¬
helmshaven . 70 Kranke blieben im hiesigen
Barackenlazareth .

* Rasten bürg , 6 . Aug . Seit gestern
Nachmittag ist die Stadt durch mehrere
Brände heimgesucht worden . Bisher sind fünf
Gebäude vollständig und zwei theilweise ver¬
nichtet. Von Königsberg ging eine Dampfspritze
zur Hilfe ab.

Schweiz .
RHeindelden , 5 . Aug . Wir erhalten

folgende Zuschrift ^ Die von Ihnen der „ Frank¬
furter Zeitung " und von dieser der „ Erfurter
Tribüne " entnommene , mich betreffende Notiz
ist durchweg unwahr . Ich habe keinerlei
Verluste bei der Leipziger Bank , da ich nie
Aktionär , Gläubiger oder Schuldner dieser Bank
war . Ich bin und war auch immer geistig völlig
gesund , nie geisteskrank und nie in einer Heil¬
anstalt für Geisteskranke . Rheinfclden (Schweiz ),
Villa Blum , 5 . Aug . 1901 . vr . Hans Blum .

Frankreich .
Paris , 6 . Aug . Präsident Loubet ,

welcher bereits sein Beileid telegraphisch an den
Kaiser gesandt hat , ließ auch durch seinen
Ordonnanzoffizier auf der deutschen Botschaft
seine Th eil nab me anläßlich des Ablebens der
Kaiserin Friedrich noch persönlich aus¬
sprechen.

Paris , 6 . Aug . Prinz Heinrich wird
den nächsten französischen Hafen anlaufcn und
von dort mit der Eisenbahn Weiterreisen .

* Brest , 7 . Aug . Die Seepräfektur
wurde offiziell davon benachrichtigt , daß der
Kreuzer „Hela " am Donnerstag Vormittag
8 Uhr hier eintreffen werde , um die Post in
Empfang zu nehmen und Kohlen zu fassen- Die
Behörde traf alle nöthigen Maßnahmen .

Holland .
— Eine Amsterdamer Drahtung der Daily

Mail besagt , Krüger werde den Winter an der
Riviera zubringen . Die geplante Amerikar ^ise
wurde wegen der augenscheinlich unfreundlichen
Haltung Mac Kinley ' s ausgegeben .

Italien .
Rom , 6 . Aug . Der Zustand Crispi ' s

hat sich wieder verschlimmert . Die kühle
Temperatur trägt zur Verschlimmerung des
Zustandes bei . Die letzten Telegramme aus
Neapel lassen keine Hoffnung mehr bestehen.

* Neapel , 7 . Aug . Aerztlicher Bericht
über das Befinden Crispi ' s von Nach-
mittags 4 'r' Uhr : Die Nerven - und Muskel -

Klementine Herz und Hand angetragen hatte
und von dieser schmählich zurückgewiesen war , i
würde sie sich weniger gewundert haben , daß er
ihre Einfachheit den Reizen der verwöhnten !
Weltdame vorzog .

Nach dem Essen bat der Oberst Irma , ein iLied zu singen. Während sie noch zögerte und
unentschlossen nach Klementine hinsah , die eine
schöne , wenn auch etwas scharfe Altstimme hatte ,
rief die Baronin ihr zu : „ Ja , liebes Kind , ,
singe uns nur etwas vor , Du hast ja eine "

reizende Stimme ; Dein Vater muß auch hören ,
was Du für Fortschritte in der Gesangskunst
gemacht hast . " '

^
Da setzte Irma sich an den Flügel und .

sang „ Die Lotosblume " von Schumann . Sie ,
hatte keine starke, aber eine ungemein wohl¬
klingende , zu Herzen gehende Stimme , von
welcher auch der Oberst ganz entzückt war . Als s
Irma wieder ausstand , bemerkte sie zu ihrer ;
Ueberraschung , daß ihr Vater Thränen in den ^
Augen hatte .

„Dieses Lied pflegte Deine Mutter immer x
zu singen, " flüsterte er ihr zu , als sie ihm e
„ Gute Nacht " sagte , und wie sie seinen Kuß
erwiderte , fühlte sie wohl , daß sie nie zuvor so s
herzliche Zuneigung zu ihm empfunden hatte , g
wie in dieser Stunde .

schwäche , sowie die Störungen der Herzthätigkeit
mit häufiger Pulsschwäche dauern fort .

Amerika .
* Washington , 6 . Aug . Präsident

Mc . Kinley übersandte dem deutschen
Kaiser folgende Beilcidsdepesche : „ Ich
vernehme mit tiefem Schmerz den Tod Ew .
Majestät geliebten Mutter , der Kaiserin und
Königin Friedrich . Ihre edlen Eigenschaften
haben ihr Gedächtniß dem amerikanischen Volke
th^uer gemacht , in dessen Namen sowie in dem
meinigen ich Ew . Majestät das innigste Bei¬
leid ausspreche .

Australien .
i * Melbourne , 6 . Aug . Aus Anlaß des
Ablebens de"r Kaiserin Friedrich haben
die öffentlichen Gebäude halbmast gehißt . Das
Parlament von Viktoria nahm eine Beileids¬
adresse für den König Eduard und eine solche
für die deutsche Kaiserfamilie an und vertagte
sich alsdann zum Zeichen der Trauer . Die
Kammer von Südausstralien vertagte sich
ebenfalls .

Verschiedenes .
Hagenau , 4 . Aug . Einen dreisten Streich

verübte laut „ Hag . Ztg . " ein Offizierburschs
des hiesigen 137 . Infanterie - Regim .ents . In
Abwesenheit seines Vorgesetzten legte er dessen
Offiziersuniform an und spazierte des
Nachts durch die Straßen . Er verübte da einige
Heldenthaten , besonders gegen Unteroffiziere und
Soldaten , und verabreichte einem Wachtmeister
sogar ein paar Ohrfeigen . Schließlich wurde er
aber doch entlarvt und von der Kasernenwache
festgenommen . Jetzt sitzt er bei „Vater Philipp " ,
wo ihm wohl noch Gelegenheit gegeben wird ,
über die Vergänglichkeit alles Irdischen Be¬
trachtungen anzustellcn .

— Die hamburgische Bürgerschaft
hat in ihrer gestrigen Sitzung folgende Kund¬
gebung einstimmig und endgiltig genehmigt :
„Die Bürgerschaft stimmt ihrerseits mit Freuden
der Verleihung des hamburgischen Ehrenbürgcr -
rechts an den Grafen v . Waldersee zu
und erblickt in der höchsten Ehrenbezeugung , die
unsere freie Hansastadt zu gewähren hat , den
Ausdruck dankbarer Anerkennung , die auch Ham¬
burgs Bevölkerung den hervorragenden Diensten
des Grafen v . Waldersee zollt .

— In Straßburg i. E . hat die 12 . Haupt¬
versammlung des allgemeinen deutschen
Sprachvereins getagt . Es wurde ein An¬
trag des Zweigvereins Reichenberg angenommen ,
welcher besagt : Der Gesammtvorstand hat die
Frage , ob eine deutsche Sprachakademie zu er¬
richten ist, zu berathen , und auf der nächsten
Hauptversammlung darüber zu berichten oder
einen Antrag zu stellen.

— Im ganzen Salzkammergut , sowie über
Berchtesgaden sind furchtbare Wolkenbrüche
niederg egangen . Der Königssee , die Traun un d

Trotz der bedenklichen Liebenswürdigkeit des
Oberst hatte Irma seit ihrer Ankunft auf dem
Schloß überhaupt noch keinen so glücklichen
Tag wie heute verbracht . Zum ersten Male
war ihre Stiefmutter wirklich freundlich gegen
sie gewesen und hatte sie wie zur Familie ge¬
hörig und nicht wie eine Untergebene behandelt
und auch von Irma verlangt , daß diese sie mit
dem vertraulichen Du und als Mutter anrede .

Nur zu bald aber sollte dieser Wendung im
Leben Jrma ' s die Aufklärung folgen .

Am andern Tag rief die Baronin sie gleich
nach dem Frühstück zu sich .

„ Komme einmal herein , Irma, " sagte sie
freundlich , „und schließe die Thüre hinter Dir .
— Oberst von Steinfels gefällt Dir , nicht
wahr , meine Liebe ?"

Diese Frgge überraschte Irma nicht wenig .
„ Ich — ich weiß in der That nicht, "

stammelte sie, „ das läßt sich nach so kurzer
Bekanntschaft nicht sagen . Jedenfalls war er
gestern sehr freundlich gegen mich ."

„Ja , Vetter Klemens ist überhaupt ein sehr
guter Mensch," entgegnete die Baronin , „ er hat
ein Herz von Gold !"

Daran zweifelte,Irma allerdings , doch hütete
sie sich , ihrem Zweifel jetzt der Stiefmutter
gegenüber Ausdruck zu geben . )

(Fortsetzung folgt .) * i



Salzbach sind aus den Ufern getreten und über -
flutheten weite Strecken Landes . Die Post - und
Straßenverbindungen sind vielfach unterbrochen .
Der Schaden ist bedeutend .

— Rüstiges Alter . Ein 93jähr . Mann
aus Holbach bei Bitsch war nach der nächsten
Bahnstation gegangen , erreichte aber infolge eines
Gewitterregens den Zug nicht mehr rechtzeitig .
Kurz entschlossen trat er den Fußmarsch nach
seinem etwa 30 Km entfernten Ziel Rilchingen
an , das er nach sieben Stunden erreichte . Treu¬
herzig meinte er dort zu einer Nachbarin :
„Wenn ' s noch länger gedauert hätte , hätte er
bald ein nasses Hemd bekommen" .

— Das Pfandrecht des Vermiethers .
Heber die Frage , ob das dem Vermiether in
Paragr . 559 des Bürgerlichen Gesetzbuches ein¬
geräumte Pfandrecht sich nur auf die dem
Miether selbst gehörenden Sachen oder auch auf
Sachen Dritter erstreckt, die sich in dem Ge¬
wahrsam des Miethers befinden , hat kürzlich

das Landgericht Hannover eine Entscheidung ge¬
fällt , die Aufsehen erregt . Diese Entscheidung
nimmt an , daß der gutgläubige Bermiether auch
an den dem Miether nicht gehörenden , aber
von ihm in die Wohnung gebrachten Sachen ein
Pfandrecht besitzt . Dieses Erkennkniß steht in
Widerspruch mit der von anderen Gerichten fest¬
gehaltenen Auslegung , daß das Pfandrecht nur
den eigenen Sachen des Miethers gegenüber aus¬
geübt werden kann. Da die Frage für das
praktische Leben eine sehr große Bedeutung hat ,
so wird darauf hingearbeitct werden müssen,
daß eine oberstgerichtliche Entscheidung die
Sa che klärt .

_
( Amtsgericht Durlsch .s Tagesordnung zu der am

Donnerstag den 8. August , Vormittags 9 Uhr , statt¬
findenden SchSffengerichlssitzung . 1 ) Karl Jakob
Friedrich Mößner von Ochsenbach wegen Diebstahls .
2) Georg Johannn Emig von Kleinsteinbach wegen Be¬
leidigung . 3 ) August Hcrrmann , und dessen Ehefrau Kath .
geb . Walschburger in Aue wegen Diebstahls . 4 ) Georg
Adam Kröner von Wilferdingen wegen Körperverletzung .5 ) Heinrich Lehmann in Wolfartsweier und Genossen

wegen Körperverletzung . 6) Karl Friedrich Guthmaim
von Auerbach wegen Beleidigung , Bedrohung und Körper¬
verletzung . 7 ) Heinrich Riltershofer Ehefrau von Aue
wegen , Beleidigung .

Isäer siamilisnvater
sollte darauf sehen , dab seine Frau und Töchter im In¬
teresse ihrer <4« 8iii »«>i»eit nur iMstler oder Loesets mit

timu !68 - 8pMl - k6ötzr« ,
o . n . -k». 76 912 ,

von
^ LZsusr L LokMinZ ,

ObsrksilNmxeii ,
tragen . Diese Einlagen find
nach alte » Seiten biegsam ,
unzerbrechlich und rostfrei .

Man verlange ausdrücklich
nur Lorfets oder Mieder mit
Stempel :

8vli « - 8pir » 4-
oder

iisroulss -8pirslen , 0 . g . -p . 76 912.

Amtsverkünüigungsbkcrtt für den Amtsbezirk Aurtach .
Amtliche Rekaimtmachlmgen.

Die Erneuerungswahlen zur n . Kammev der Stände -
versanrmlnng betreffend .

Nr . 24,277 . An sämmtliche Gemeinderäthe des Amts¬
bezirks mit Ausnahme von Durlach :

Nachdem durch Allerhöchste Entschließung Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs vom 29 . Juli d . Js . — StaatsanzeigerNr . XX. Seite 255 — für den 38 . Wahlbezirk , zu welchem sämmt¬liche Gemeinden des Amtsbezirks mit Ausnahme der Stadt Durlachgehören , eine Erneuerungswahl zur zweiten Kammer der Stände¬
versammlung angeordnet und mit Verfügung Großh . Ministeriumsdes Innern vom 1 . d . Mts . — Staatsanzeiger Seite 258 — be¬
stimmt worden ist, daß mit der Auflegung der Wählerlisten am

Dienstag den 20. August d. Js .
begonnen wird , haben die Gemeinderäthe unter genauer Beachtungder U . 35 —37 der Landtagswahlordnung (Ges . u . V . - O . - Bl . 1897S . 115 fs.) und der ZZ . 5— 10 der Vollz . - V . - O . zu derselben vom12 . Juli 1897 (Ges . u . V . - O . - Bl . S . 130 ff.) die Wählerlisten un¬
verzüglich aufzustellen . Impressen nach dem vorgeschriebenen Formular— s . Gesetzes- und Verordnungsblatt 1897 Seite 139 — sind in der
Buchdruckerei von Malsch und Vogel in Karlsruhe erhältlich .Die Wählerlisten sind doppelt aufzustellen ; die Wahlberechtigtensind in denselben in alphabetischer Reihenfolge zu verzeichnen .

In Grötzingen , Jöhlingen , Königsbach , Söllingen und Wein¬
garten sind die Wählerlisten für die einzelnen Distrikte aufzustellen .Die Listen sind vom Gemeinderath zu unterschreiben ; vom20 . August an ist das Hauptexemplar zu Jedermanns Einsicht während8 Tagen öffentlich aufzulegen .

Noch vor dem Anfänge der Auflegung ist seitens des Gemeinde¬raths der Tag des Beginns derselben unter Hinweisung auf Z . 8
genannter Verordnung , sowie unter Angabe des Lokals , in welchemdie Auflegung stattsindet , und der Tagesstunden , in welchen die Ein¬sicht möglich ist, in ortsüblicher Weise bekannt zu machen . Bei Fest¬setzung der Tagesstunden , in deinen die Einsicht der Wählerliste mög¬lich ist (Z . 7 Absatz 2 der Verordnung ), haben die Gemeinderäthe denörtlichen Verhältnissen derart Rücksicht zu tragen , daß die Wählerthunlichst ohne Beeinträchtigung ihres Erwerbs von der Liste Einsichtnehmen können . Zu diesem Zwecke sollen die Listen auch am Sonn¬tage einige Stunden aufgelegt werden ; falls dies nicht geschieht , hatdie Auflegung einen Tag länger zu dauern .

Ferner wird bemerkt :
a . lieber die Frage , ob einzelne Personen wegen des Vor¬

handenseins eines der in § . 35 der Wahlordnung be-
zeichneten Gründe von dem Wahlrecht und der Wählbar¬keit auszuschließen seien , ist jeweils ordnungsmäßig vom
Gemeinderath zu beschließen und der Beschluß in 's Raths¬protokoll einzutragen .b . Wird eine Person , welche bereits in der Wählerliste ein¬
getragen war , nach der Auflegung derselben gestrichen , soist derselben von diesem Strich alsbald Kenntniß zu geben .
Wahlberechtigte , welche als Reservisten oder Landwehr¬leute zu einer Uebung einberufen sind , werden gleichwohl

. n M ^ Wählerliste ausgenommen .
r/k ? ^ ? 3iicher Erwerb der badischen Staatsangehörigkeitfteyt der Aufnahme in die Wählerliste nicht entgegen ,wenn er nur vor dem Abschluß der Listen (§ . 10 Voll¬
zugsverordnung zur Landtagswahlordnung ) erfolgt ; ebensotonnen auch diejenigen Personen , welche erst nach Auf -stellung der Wählerliste , aber vor dem Wahltag das

verlang « :
^urücklegen , ihre Ausnahme in die Liste

Sowohl bei der Berechnung der Frist für die Geltend -
machung von Einsprachen als auch bei der Bestimmungdes Tages für den Abschluß der Wählerlisten ist der Tagdes Begmüs der Auflegung als erster Tag zu rechnen .

6.

Einsprachen gegen die Listen können deshalb im laufenden Jahr ,wo der Beginn der Auflegung auf Dienstag den 20 . August bestimmtist , nach dem 27 . August nicht mehr erhoben werden und der Ab¬schluß der Listen hat am 10 . September zu erfolgen .
Hinsichtlich der Behandlung etwaiger Einsprachen verweisen wirauf die M 8 und 9 der Vollzugsverordnung zur Landtagswahl¬ordnung , deren genaue Beachtung wir den Gemeinderäthen eintreten¬denfalls dringend empfehlen .
Die Kenntnißnahme von dieser Verfügung ist umgehend , nichterst mit dem nächsten Botengang , hierher zu bescheinigen ; ferner istam 20 . August anher anzuzeigen , ob die Auflegung der Listen andiesem Tag begonnen hat und die vorgeschriebene Bekanntmachungspätestens Tags zuvor erfolgt ist .
Dur lach den 6 . August 1901 .

Grotzherzoglichss Bezirksamt :
_ Turb an . _

KrksnutmHiliig.
Diejenigen Landwirthe hiesiger Gemarkung , welche sich bei demBezug von Zuchttarrcn , Zuchtkalbinneu und Ziegenböcken aus derSchweiz zu bethciligen wünschen , werden aufgcfordert , dies bis längstens15 . d. Mts . bei Unterzeichneter Stelle anzuzeigen.
Durlach den 6 . August 1901 .

Dev Mi '
rvgerrneistev :

N '
Cü. Bull .

KkkünntmchuW.Das Sammeln von Leseholz im Distrikt IV im Untersüllbruchwird hiermit verboten ; Zuwiderhandlungen werden streng bestraft .Durlach den 6. August 1901 .
Z)ev Müvgevmeistev :

I . V .
CH . Bull .

Die Ausführung der Grab - ,Maurer - , Dachdecker- (Ziegel ) , Stein -
Hauer - ( rothe Steine ) , Zimmer -,
Blechner - , Verputz - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Tüncher - und
Pfläftererarbeit , ferner die Lieferung
der eisernen r -Träger für den Nath -
und Schulhausneubau in Palmbach
soll im Wege des schriftlichen An¬
gebotes auf Einzelpreise unter den
allgemeinen und besonderen staat¬
lichen Bedingungen vergeben werden .

Im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle — Ritterstraße
Nr . 20 — können von heute an
Zeichnungen , sowie Bedingungen eln-
gesehen und die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden .

Die mit der Aufschrift „Neubau "
zu versehenden Angebote sind bis
spätestens
Freitag den 16 . August d . I .,

Abends 4 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote stallfindet , verschlossen bei
uns einzureichen.

DieZuschlagsfrift beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , 2. Aug . 1901 .

Großh . Bezirksbauinspektion .

MiM -NttStizersiig .
Freitag den S . August1S61 , Vormittags 9 Uhr , läßt

das Badische Train -Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für August
d . Js . meistbietend gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern .

Mml -Anzeigeo.
Eine Wohnung von 3 Zimmern

nebst Zubehör im 2 . Stock ist auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei Karl Wettach zum Schwanen .

Eine Wohnung von 2 —3 Zim -
mern mit allem Zuzehör ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Näheres Weiherstratze 12 .

Zu vermieihen aus 1 . sept . eine
sehr schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör . Zu er-
fragen Auerstr . 5 , Hinterbau .

Eine schöne Woynung im 2 . Swck
mit freier Aussicht von 2 Zimmern ,Küche , Keller und Speicher ist so¬fort oder auf 1 . Oktober billig zu
vermiethen . Zu erfragen bei Rath -
schreiber Naunser in Aue .

Lauffrau sofort gesucht
Leopoldstratze 8 u .



Kerneindesparkasse Kröhingen.
Rechuungsergebnissk siir das Fahr 190V .

Einnahmen .
1 . Kassenvorrath am 1 . Januar 1900 2,99053
2 . Rückstände . 9,07248
3 . Zinsen an Aktivkapitalien 22,59036
4 . Gebühren . 4630
5. Spareinlagen einschließlich gut¬

geschriebener Zinsen 106,98123
6 . Heimbezahlte Kapitalien 61,45157
7 . Aufgenommene Kapitalien . 19,000—

Summa 222,13247

1 . Zinsen für Spareinlagen rc.
2 . Auf die Verwaltung
3. Vorschüsse
4 . Rückbezahlte Spareinlagen
5 . Angelegte Kapitalien
6 . Heimbezahlte Kapitalien
7 . Kassenvorrath auf 31 . Dez . 1900

Summa

BermSgensdnechnang auf Al . Dezember 19VV.
Vermögen . ^1

1 . Darlehen auf Pfandurkunden 552,61299
2 . Darlehen auf Schuldschein . 121,3012fl
3. Darlehen an Kreise, Gemeinden rc. 26,578—

4 . Liegenschaftskaufschillinge 3,01433
5 . Sonstige Kapitalanlagen 44,72018
6 . Einnahme-Rückstände 10,83495>
7 . Stückzinsen . 5,04669!
8 . Jnventarwerth . . . . 36181
9. Kassenvorrath . . . . 4,06312

Summa 768,53333

Schulden.
Das Vermögen beträgt
Davon ab : Guthaben der Spareinleger

Reinvermögen auf 31 . Dezember 1900

Berechnung des Reservefonds .
Nach ß 19 der Satzungen muß dieser 6 A des Gesammtguthabens der Spareinlagen betragen ,

somit 6 L an 707,804 .— 42,468 .24, es verbleibt somit ein verfügbarer Ueberschuß von 18,261 .44.
Stand der Einleger .

Am 1 . Januar 1900 . 799.
Zugang für 1900 . 74.

Abgang im Jahre 1900
Stand auf Januar 1901

Grötzingen den 5 . August 1901.
Worstcrnö :

Carl Fießler .

873.
63.

810.

Der ? Wectznev :
Hafner .

Morgen ( Don¬
nerstag ) wird

geschlachtet.
Morgens : Kestekffeisch mit neuem

Sauerkraut ; Abends : Lever - L
Hrieöenwürste nebst Sauerkraut.

L «<I«iii » iiII «r z. Waldhorn .
Morgen (Donnerstag ) wird

geschlachtet
W . Zipper z . Ochsen.

Morgen
. .. (Donnerstag )

wird
geschlachtet.
Grüner Kof.

Feinstes Mehl
tz Ztr. 2 Mark ,

empfiehlt

Selbsterngemachres

ist zu haben bei
Ksnl fnokmüllsi ' ,

Gartenstraße 9.
Die sparsame Hausfrau verwendet

An die WHbkrchttzten der HaMlskminkr.
Unsere Wahlberechtigten werden hierdurch gebeten , uns etwaige

Wünsche zum Entwürfe des neuen Zolltarifs unter Angabe der
betreffenden Tarifnummern und eingehend begründet mit thunlichster
Beschleunigung zu unterbreiten . Der Entwurf liegt in unserem Bureau
zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe den 6. August 1901.
Die Kandelskautmer für die Kreise Karlsruhe und Waden .

Morgen (Donnerstag ) :

Frische Leber - «ui> Griebenwürste
K . Steinßrurrn zur Krone.

empfehle feinste» Kackmehl von 1 . 90 an per 12 ;,' Pfund , reine
Kandbntter , aste Sorten Knche» in bekannt guter Qualität und
zu billigen Preisen . Bestellungen erbitte rechtzeitig .

HV . Hauptstraße 49 .

der Suppen. Saucen . Gemüse , Sa¬
late u. s . w . — Wenige Tropfen
genügen . — Soeben wieder einge-
troffen bei

PH. I . Saust , Auerstroße 13 .
Ein gebrauchter Chiffonnier

und ein Bett zu verkaufen
Schlachthausstraste 1k .

Hauptstraße 1k. Telephon KS.
Mein -, Mosel-, «adische Mine.

Jordeaur, griechische, spanische, itak. Weine,
ChmpWcr A Fchailmilikink

voll
Hvick>8i«lL L Di«., O. H Slni » »», krurxvlk «L Otv. ,

liL»p1«rI »vrK «L Ol« . , 8SI»» I«iii Oi«. , Alst !, . Alüllvr ,
AIi «Ii»«I 8 ««I»«»> L Oi«.,

L »ut «r OLp., VIi «1I«ii .
Verka uf zu Keller preisen , bei Mehrabnahm e Extra r abatt .

Prima Weißmehl
von 14 H an per Pfund,

Phönir -Ertra -Mehl .
bei 5 Pfund ä 17 '

s Ztr . 2 .—, Ztr . , Handtuchsäcke , 4. — , bei

27,23157
2,01045

9558
113,56890
52,66285
22,500
4,063

—

12

222,132 ^ 7

768,53333
707,80365

60,72968

Lchgcskllschist.
Die verehrl. Mitglieder , welche

aus der Bibliothek Bücher entliehen
haben , werden ersucht , dieselben in
den Bibliothekstunden am 10 . und
17 . August zurückzugeben. Wegen
des vorzunehmenden Büchersturzes
bleibt die Bibliothek bis auf Weiteres
geschlossen . Der Bibliothekar .

TinMlliuDilrlach . k. N.
6ut « eil !

Diejenigen Mitglieder , welche sich
noch an dem am Sonntag de«
11. d . Mts . in Frankenthal
staltfindenden Turnfest zu betheiligen
gedenken, werden auf morgen (Don¬
nerstag ) Abend 9 Uhr zu einer
Besprechung (Fahrtregelung ) in die
Turnhalle eingeladen.

Der Tnrnwart .

LÜ 8
wird in jedem Quantum und zu
jeder Tageszeit abgegeben ."V - Drmr .raa.lSr ',

Hengstplatz 7.
Derselbe empfiehlt auf bevor¬

stehende Kirchweihe Aepfel .

bringe ich mein

WMager
in empfehlende Erinnerung und
sichere bei denkbar besten Qualitäten
und reellster Bedienung die aller¬
billigsten Preise zu.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Karl Hochschild,

Wäckerei , Adlerstraße.
2 Morgen , zu

» verkaufen
Pfinzstratze 81.
^ Morgen , hat zu

AAKskH verkaufen
Frau Alust, Leopoldstraße 9 .

1 Viertel 9 Ruthen im
Geigersberg , zu verkaufen

Schlachthausstratze 12 , 2 . St.
MniWschiiltn - Arbeiter

für dauernd gesucht.
Kerdfavrik und Kisengießerei

Wertheim a . W.
_ HV1N»«In » L ««88 .

Es können einige
Lehrmädchen

zum Erlernen des Putzmachens bei
mir cintreten.

» ugo Skvinbnunn ,
Hauptstraße 45.

Ein gutes Zugpferd
ist unter jeder Garantie
zu verkaufen

Weingarterftraße 31.

Form« - und Kupstlbrid
empfiehlt _

Bäckerei, Adlerstraße.
Eine Wohnung im 2 . Stock von

4 Zimmern nebst Zubehör ist auf
1 . Oktober oder früher zu vermiethem

Gasthaus zum Aahnhof .
kokl- L 8tl0 >18e886l
werden dauerhaft geflockten von

H . Hartwig , Sesselmacher ,
Lammstraße 34._ ^

« e»ickti»»^vr»ck>urd Berlag «»» « . DuP», Darlach »
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